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Vorbemerkung

Die Firma Riedl Aufzugbau GmbH & Co. KG beauftragte die Materialprüfungs-

anstalt der Universität Stuttgart mit der Durchführung einer Brandprüfung nach DIN

EN 81-58, Ausgabe 1212003, an einer nicht wärmegedämmten, einblättrigen

Drehflügel-Fahrschachttür. Als Prüftermin wurde der 04.09.2008 festgelegt.

Prüfkörper

Allgemeines

Bei der Fahrschachttür handelte es sich um den Typ DTA 58. Der Prüfkörper hatte

die l ichten Öffnungsmaße von B x H = 1172 mm x 2350 mm.

Aus Rostschutzgründen waren die meisten Teile der Fahrschachttür grundiert.

Der Prüfkörper wurde von Fachkräften des Auftraggebers in Einzelteilen einige

Tage vor der Brandprüfung bei der Prüfstelle angeliefert und in die umgebende

Tragkonstruktion eingebaur.

Die umgebende Tragkonstruktion, die sich in einem Prüfrahmen aus Walzprofilen

befand, bestand aus einer 240 mm dicken Mauerwerkswand mit HlZ-Ziegeln der

Festigkeitsklasse 12 und einer Rohdichte von 0,8 kgidm3 nach DIN EN 771-1. Sturz

und Schwelle bestanden aus Stahlbetonriegeln nach DIN 1045 der Klasse C2Ol25.

Das Alter der umgebenden Tragkonstruktion zum Prüfzeitpunkt betrug mehr als vier

Wochen-

Die nach der Montage des Prüfkörpers verbliebenen Spalte zwischen dem Prüf-

körper und der" Mauerwerkslaibung wurden praxisgerecht beigeputzt.

"_Eine amtliche Entnahme der Baustoffe der Fahrschachttür wurde nicht durchge-

führt. Eine besondere Konditionierung erschien angesichts der verwendeten Bau-

stoffe nicht notwendig. Bis zur Prüfung lagerte der aufgebaute Prüfkörper im Brand-

prüfungslabor.


